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@itungen entlaffen. HUffi folgt Fiers und unters
fiagt ibn durd) Dad DBeifpiel der ehevorigen Eleinen
Santone. Cuor fpricht wider Secretan und un:
terftliyt Fiery und HAaffl. Hubers Untrag wivd
qngenommen und der Commiffion 8 Tag Jeit beffinmt,
Dasd BVolljichungddiveFtorium jeigt aud Yuffode
tung der Stat Olten an, Da ibre Brucke im Krieg
gegen die Franken abgebrannt wurde , und r3c00 fl.
SBiederaufoauungsfofien veranlafit habe; ed fragt als
fo, wer der Stadt Olten dicfe Kojien erfegen foll, oder
8b fie erfest erden muffen. Secretan bemerkt,
dag eine Commiffion hieruber fatt babe , und wil da
per diefe Bothfchaft derfelben jurocifen. Raf evinunert
an bie langwierigen Berathungen, die die abgebrannte
PBricke von Biren vecanlaft babe , und daf nun dec
Gegenftand in ewiger Vertagung licge, ev wil alfo,
daf man_erft uber die Entfdadigungsart fich bevathe,
fonft entffebe auch ber Diefe Bricke ewige BVertaguug.
immermann bebarret auf Secrgtans Autcag
und beruft fidy auf dad Protofoll in Rutficht des Aufs
trags , ven die Commiffion bieruber habe. Huber
folgt Jimmermann, bebauptet aber der Fall dies
fer beiden Brucken fey gany verfchieden, mweil diefe
Brircke pon einem Berner Officier ohne Befehl abges
brannt ourde. Huffi will ausd der Staatsfaffe 10
p. C. an den Schaden geben, und fir den Reff des
Sdadend die Stadt Olten den Bejchadiger vor den
geoohnten Gerichten fuchen laffen. Der Gegenftand wird
Der fchon bieriiber niedergefesten Commiffion jugemiefen.
Capani ecneuert twieder einmal feine SNotion,
Die alten Negierungéglieder auf eine gemifie Jeit von
allen Yemtern ausjufchlicfen , und will hieruber eine
@ommiffion niedecfegen, weil man dem BVolf endlid)
einmal geigen muffe, daf menn die Rathe {dhon,
wic man ¢8 demfelben angiebt, nur aus Yerjten,
gtovofaten und Bauern beftehen, die Regicrung dod)
fehr gut befest ift 5 er begehre Diefes aus Baterlandss
licbe und furchte fich micht vor der wobhloerdienten
Radye der Oligarchie! fegler fodert Tagesordnung
und munvdert fich , Dag mau immer wieder mit foldhen
rachfuchtigen IMotionen auftrette, fate dem 14, §.
der Souftitution jufolge, Bruderliebe su pflangen;
aufferdem ey das BVolk fouverain und Fonne folglich
feine YBablen treffen roie ed ibhm beliebe, ohne dag
ir Das Nedht baben, Diefelben einjufchranken,
Huber glaubt, wir feyen mit dem gleichen patriotis
fhen Geift, der uns jegt befeele, fdyon mehrecemale
pievhiber gur Tagesordnung gefchritten, und follen bdas
fer auch fest wieber uber Diefe unfdyiflich angebrachte
Iyotion jut Tagesordnung geben. €bhrmann frage,
ob denn nicht alle Schweizerbirger, Schweizer fepen,
und alle jest Den Bitrgereid leifen muffen 2 Da RNie:
mand, befonders feine Klaffenn von Birgern vou dies
fen Sechten ausdgefchlofjen find, fo fobert er Tages:
orbpung. €apani bebarret. IJimmermann fos
dert Tagedordnung, ‘Bourgois unterfugt Capa
ni, $Huber bebarret auf derTagesordnung, Man
gebt gur Tagesordnung,

!

|
|

Detray erinnect, daf den 4 Mai eine ey
Jreiburger Kantondmimge der BVerfammlung borge:

wiefen, und dem Direftorium ju gehoriger Unterfus

chung gugefandt wucde: Er beg:het aljo, dag das
Qarefto'rzu'm cingeladen werde, endlich einmal Nadys
ticht biecuber mitgutheiien. Carmintran folge,
weil er verfichert ifi, daf die Antwort vollig befries
Digend feyn werde,  Die Ewladung an dasd Direftos
vium wicd befhloffen. (Die Fortfegung im 121 Stud)

Gutadyten der Kommifion welde uber Befimmung
ver Natue des BVergbaud in Heloetien
niedergefelt worden if.

Burger BVoltsfelovertretter!

Go unbedeutend der bisher in Heloetion getries
bene DHergbau aud) fepn wag, fo glaubte dod) die
Rommiffion , weldhe Sie jur BVorberathung diejed
Gegenftandes niederfehten, wn (o mehr denjelben in
ceife wnd podyjtforgfaitige Bevathung nehmen ju mif
fen, Da fie allecjoroerft uberseuge ift, daf diefer Suweig
Des Nationals Reichthpums und befonbersd der Nativs
aal s Unabhangigeit in unferim LYaterlande einer wid
tigen Husdehnuug fabig i , und weil die Seundjage
meldhe die Gefenger ber Deffimmung der Gefese vber
diefen Gegenffanod leiten follen, von den ausgedehins
teften Folgen find, indem Bie die wichtige Grangs
linie beftummen folen , weldye jwifchen N ationals
gut und Privateigenthum gejogen wekn
muf. €ben Diefer legtern Betimmung twegen, DI
nicht nur auf Bergebau fondern auch in Rudfidt de
ibrigen Fweige der dffentlichen Oefoaomie Einflaf
haben , glaubte die Kommiffion diefe Grundfabe it
Nllgemeinen entwifeln ju miffen, um dadurd) Jhe
gegenmartiges Gutachten ju rechtfectigen und in |
uer vollem Anivendung ju jeigen.

Um nua Oiefen Endjwef deffo eher erveichen ¥
Eonnen, nimme Oie Kommiffion die Freihert, die €
wicElung diefer Gruadfage in den BVorbericht des BY
fese8 Borfdylages eldbft ju bringen, und fchlage dahe
folgende Bothichaft an den Senat por.

An den Senat, \

Auf beiliegende Einladung ded Bolljichungss
Direftoriums bat der groffe Rath folgendesd il o
wagung gesogen. So febr audy in den neuern Jetd
die Miffeufchaft der dffentlichen Oefonomie, 0DEE bes
Cameralwefens ausgedehnt uud perbeffect wordem !
fo glaubt dodh der groffe Rath der heloetifdhen K
pubLE fich an fenes der newern Spjfeme ubce dilé
Gegenftande ausfhlieffend balten ju burfen, fonded
veepflicheet ju fepn , mit der forgfaleigfien Herathung
der Eigenthumlichfeiten des fandes, nach aa&m":
nen Grundjagen des Rechtd, mit befiandiger Hvfd

auf das 28oHl ber gangen Fepublif_pandlea yu will

fen, und daber feBet er fichy feloft in Rufjicyt auf 8
buliche Gegenflinde folgende algemenne rundfide
feft , Die er bei Entmwerfung dieies Defrets . Borld

g¢s [dyon ju befolgen fich verpflichter fuplts =




- Der fdweijerifdhe Republitaner.

Sundeet und jwanjl;fcsd S tad

Gutaditen der Kommiffion welde uber Beffimmung .
(Gortfesung.)

Der aligemeinfte Grundjag von tweldyem bei ahns
lidhen Unterfuchungen ausgezangen werden mug ift
wohl Diefer: Die Freiheit eined Volfs bes
fleht darinn; daf der Barger fovicl vou
der ndatitrlichen Freibheit bebalt als Dem
allgemeinenBeften der gangen Staatsdges
fellfhaft nicht emtgegen iffl. Wenn uun
biefer Grundfass auf die Offencliche Oefonomie ange
wandt wird, fo darf dody wobl davausd diefer Haupts
fag berfelben abgeleitet werden: daf foldye &
genitande die fidh innert dem Grenjen
¢ined Staates befinden, bavon jmwef
méffige Benusung dem Wohl der gans
jen Staatsgefellfchaft unentbehrlich ift,
Deren Beaugung als Privateigenthum,
niemahl8 mit der erfoderlichen Hinfidht
auf Ddie bdem ganjen Staate noth
wendige Jmedmaffigfeit erjiclt werden
fann; — daf folche @Gegenftande, Ddie
fidh in Diefem doppelten Falle befinden,
al8 Staatdgut betrachtet, und im Nas
men der gangen Staatsgefellidhaft ju
ibrer allgemeinfien Benusung von der
Regierung, obev unter ibrer unmitteba
ten feitung follen betrieben tverden, AWird
diefer Grundfas nicht ald oberfies Sefes der dffents
lichen Ocfonomic aufgefellt und gebeiligt, fo ifi ¢8
ohue togit Dergehollite Bewoeife einleuchtend , dag
icfer Jnoek der Angelegenpheiten einer ganjen Staatss
gefelfchaft niemals in denjenigen Juftand fich erhes
ben fann, in weldhem er der gangen Nation den
grofiten Bortheil bringt, denn es iff hierbei twohl
gu bemerfen, Dag fidh in diefem Fall alle Diejenigen
Gegenfiande niemahld befinden fonnen , welihe durch
feete Konfurreny den groften Grad der BVolfommen:
beit ibrer Benugung ju erveichen im Stande find
eben o wenig ald foldye , wo die Gefepgebung durch
allgemeine beflimmee Gefese, deven Yusfuheung dev
volljichenden Gewalt leicht moglich i, Oen, bem
allgemeinen Nujen de8 Staatsd, pwefmafigfien Gang
ber Benusung vorjufchreiben und ju leiten im Stande
ift: denn in Diefen bewden Fallen erfodert dad ABobl
Ded Staatd Feinewegs, bag die Negierung diefe Bes
geaftdnde felbft auf fich nebme und betreibe , wei
die Privatbenuzung mit dem allgemeinen Bepten nicht
im SBiederfpruche fich Defindet, Diefer Grundfak
alfo in feine wabren und deutlichen Schranfen gurdfs
gefet, fann durchaus nie der Freibeit ded Bitrgers
singn Cintrag thun, a16.0a wo Dag TWoh! deg Staah

tes, alfo der Wortheil der gangen Staatdgefedfchaft
e8 unentbehrlich erpeifcht, und in diefem Falle iff
einleudytend,daf der Staat denjenigen feinerMitglicder,
Die durch die Unwendung diefed GBrundfages an ihs
ven poiitiven Rechten gefranfe woerden, die pollefte
€atfchadigung fdhuldig ift.

Diefer Grundfas der Cinfdhyrantung ded Eingels
nen gum Wortheil ded Gangen , if ubrigend in Dder
belvetifchen Gefesgebung, und gmwar bet einer nicht
gang auffallend emleuchtenden Nothroendigheit, nems
ligh beim Salghandel fchon angemwendet werden, und

‘bedarf Daher feiner roeitera Eutwiflung, befonderd

da er fich bei dem vorliegenden Gegenftand , dem
Bergbau in feiner unentbehriichien und vortheilhafs
tefien, alfo audy einleuchtendfen NRNothroendigleit
seigt.  Bermittelft ded Beegbaus follen diejenigen der
menfd)lichen Gefelfdhaft nuslichen SRineralien, rels
dhe im Schoofe der Erde vecborgen liegen, gu ibrer
moglidhen Benupung herausdgefddert rwerden,

Diefe Mineralien fommen entweder ald Gebirgss
fdhichten in anhaltenden mit dem Gebirge felbft forts
fircicdyenden Ragern, oder ald allgemeine Gebirgsart,
oder aber in die Gebirge mannigfaltig durchfreuiens
den, oft abandernden und unterbrodhnen Gangen
por: in allen diefen Falen iff einleuchtend, dap die
pollftandigfte Benusung derfelben durdhaus nidyt durch
cingelne abgefonderte Arbeiten, fondern durd) einen
allgemein regelmdffigen Bau bewirft werden muf
patte aljo jeder Eigenthiimer dag Redht 7 die unter
feinem Grund und Boden big in alle Tiefen fich bes
findende Mineralien al8 ausfchlieffendes Eigenthum
angufeben, und felbft mach freier TWillkuhr ju benus
gen, fo ift offenbar, Ddaf niemals EFeine allgemeine
regelmaffige Geminnung diefer Mineralien ftatt haben
tonute, welches eben fo viel beift, ald fie twerden
gar nicht gervonnen werden Funen, und der Staat
wird die in feinem Schoofe vergrabenen Naturpros
bufte und RNationalveichthiimer auf etwige Seiten ents
behren muffen. g

Diefe Folge von Wabrheiten i fo einleudytend
und unverfennbar, daf aud) dicjenigen fie einfaben,
weldhe dad unbedingteffe Eigenthum dem Eigenthu:
mer der Oberfldche, bis in alle Tiefen geffatten rwols
fen , und Dadurch veranlaBt murden Gefese vorgus
jchlegen , die dem Eigenthinmer der Oberflache mweit
driickender find, alg die Yuffelung des8 Grundfages,

(] bag alle Mineralien, die im Sdyoofe der Erde vers

borgen liegen, al8 Eigenthum Der ganjen Staatéges
fellfchaft betrachtet werden follen; Ddenn o8 ift flar,
daf Hierdurch der Grundeigenthiumer der Oberflache
cined Mineralien Haltenden Landes an feiner bidherir
gen Benugung der Obesfiacye nidyes oerliert, imdemy
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der Staat nathrlichertveife fvann er diefe Oberflache
gur Focderung dber Mineralien bedarf diefelbe in ihrem
pollen MWerthe dem Cigenthumer erfesen ol , fo daf
biefer nicht ju Schaden Fomme, da hingegen bey
‘nicht Hufitelung dicfed Eigenthumerechts ded Staats
auf die im Gchoofie der Erde perborguen SMincralien;
enfiwveder diefe gang unbenugt bleiben, oder aber dev
Cigenthamer dev Oberflache ded Bodend su cinem
planmaffigen Bergbau gejwoungen roerden miifte, defs
fen €rfolg fue feinen Privatvortheil HochiE ungerwif
und gefahrlid) fepn Fonnte ; denn an gang freie Yn.
tenbdung ded Bergbaued jedesd cinjelnen Cigenthit
merd auf feinem eignen Grund und Bobden iff, bei
einiger Kenntnif Diefed twidptigen Sndufiviejioeiges,
nicht su denfen, g 3
Alfo find in diefer Rufficht nur drei Falle mogs
lich: Entroeder mug der Staat auf jeden grockmaffigen
Bergbau Vergicht thun und in einer traurigen YbHangis:
Feit von feinen Nachbaven in Rufficht aller mineralis
fchen Dediefniffe fiehen, einer Ybhangigkeit , die Fhn
immer der AWilfbr feiner Nachbaren ausdfet und
ihm eine Selbfiffandigteit raubt , weldye evfier ek jeder
verniftigen Politif fepn foll; oder aber der Staat muf
jeden Grundeigenthumer verpflichten die unter der
DOberflacie feines Grund und Hodensd verborgen lies
genden 9Nincralien nad) einem ihm porgefchricbenen
allgemeinen Plan felbfen ju bearbeiten; oder aber der
Gtaat erflart alle im Sdyoofie der Erde befindlichen
Mireralien al8 Nationaleigentbum, und gerwinnt dies

!

fchage alé Privateigenthbum jucignet, und fich dadurdy
imniee mehr unabhdangig vom RNationalivillen madyen,
und gugleich beffer in den Stand fegen Fann, die
Ctaatégefelifchaft ju uncerdbrucen.  Aber wie froh
und beiter ift hingegen in HRepublifen die Ynficht der
Burger bei Fefifegung folcher Regalien, oder bei dies
fer Beftimmung ded Nationalguts 2 denn hicr fieht der
Burger tas wasd unbenugt, oder fhlecht benujt ard,
gui BVortheil der gangen Staatsgefelifchaft, Odeven
aNitglied ev iff, benugen, er weiff, daf dag Gange der
Juation, alfo aud) jeder einjeine Biirger derfelben Feir
nen beffern Vortheil aus folden Gegenftanden deé

RNationalguts gichen fann, alg wean fie ald Stantds
gut evflart ‘werden, NIt rubiger Juocrficyt anoen
traut er alfo die Venubung der Nationalcigenthitmes
der Regierung feines Vaterlandes; denn nun befieht
diefe aug feinen SRitbiirgern, die er felbft pur b
rung deg Staats ermablt hat; nun it er fberjeugh
0ag Der RNationalrcichthum nidyt mehr yur almapligen
Unterdruciung der Nationalfreiheit angewandt werden
Fann; denn toirde audy cinft ein berrfchffichtiger v
ter Dev SRasfe des Patriotismus ju BVertvaltung des
Staats aufgerufen, (o [agt ibn die Verfafjung nur
wenige Beit an feiner Stelle, und cv muf felbfi wiv
der an Die Woltsklaffe guviit treten, die cr gorne uns
terbraft hatte, twenn fie nicht durch fo unverleliche
Huwberniffe gefhhye ware.  Freudig alfo wid X
adyte: Republibaner die Summe deg Nationaleeids
thums vermebren, weil er dadurch fir fich und fine

felben demt Gtaatsbediicfniffe gemdf nach den aliges f Mitbitrger cine  wefentlidhe  Crleichterung in dev

meinfien und volftandigfien Planen,

Die Schtoierigteit, die Grundeigenthiimer feloft
gu_planmagigem Bergbau gu verpflicyten, befonders in
Rufficht der ndthigen Vorarbeiten, alé Verfudhbane,
Foderungdanfialten und alle jene ausdgedehuten BVors
bereitungen ju giocfmaffiger BDebauung einer nupbaren
Mineralienvepier, muf jedermann, der den Bergban
nue einigermaffen feant, fo einleuchten, daf er felbf
vor bem Gedanfen der Gefabr gittert, weldyer jeder
Grundeigenthumer cudgefest fepn fonnte, toeun er ju
folchen Untcvachmungen verpflichtet wurde : werden
aber nodh gar ju diefen Schivierigkeiten die BVortheile
bingugerechuet, die barus entfichen, wenn der Staat
fidy jeden DBergbau felbfien gucignet, und dadurch die
gange CStaatdgefelifchaft in den Fall fest, pon den
Sationalfchaten die die gutige TMutter Natur in den
Gdyood der Erde perbarg, den jwefmaffigfien und
poliffen Gebraucd) su maochen, “fo wird man nicht lange
$0gern tonnen, den legten Foll angunchmen, uud alfo
alle in der Erde liegendben Mineralien ald RNationals
gut gu erfldren, und deren Gewinnung der Leitung
der Negierung ju fibergeben, :

Mit Recht mdgen in dedpotifchen Staaten die
Hirger traurig auf folche Regalien ded Hecrfchers der
MNation hinfehen, und jede FortfeBung und Yuddeh:
nung derfelben beFlimmert betradyten, tweil da der

Defpot der Staatdgefelifchafe fich alle diefe National: § namliche Bedingung, Die breunbaren Mineral

Graatelaften exblitt, und fein Vatcrland unabhangir
und blapender terben ficht; und gerne mird jeder
bicfe  Cndgivef cin Hecht aufopfern, das e bidh
wahrichewnlich nie auéjuitben in Fall gefommen Ware
und defien alifallige Hugibung ihu den gefabriidfien
und fehticrigfien Untecnchmungen anégefegt hatte!
- Gn Makuept der Befunmung der Graugen ditfs
| GigenthumiSiechts der Nation auf die Mineralieny 1o
len Diefelben billigermagfen in dem oberfien Grund
felbfi oufgeiucht werden, nach toelchem die Granyés
pifchen Staats s und Privateigenthum feffgefest W
ven follen,  %lle Mineralien, dic Gegenfrand irgend
ciner Art von Benusung twerden fdnuen, find it
der GNetalle, oder Salge, oder brennbare GNineraleds
over Eoden und Steine.  Die Ietalie find il
turdy thren inner Gehalt, theild durch ihren 9rol ‘"
Cfluf auf den Reichthum und die Unabhangigh
einer Nation von (o groffer Wichtigkeit, und ander
theils ift ibr Gewinn fo fdyroicrig, und bedarf O

auggedehuteften und mannigfaltiaffen Anlagens
fie fich gany unverfennbar %fnter' ben  Bedingundtt
befinden, die fie nach obigen Grundfdgen ju NS
naleigenthum qualifigiven. & bef)
Die Salge gehoren aud gang ahnlichen Gruk ‘lﬁ; .
unter denen der der Nationalunabhangigkeit t::tgf e |
!

nody auffallender iff, als bei den Metellen, W :n fnd

3 4
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day o fie nicht etwann Blof in eingelnen Neftern, fons g Unfpruch machen darf, die ihm sum Vergbau unfer

bern al8 anbaltende fager erfcheinen, befonders . in
Heloetien, wo ihre {hwachen Lager der forgfiltigfien
Gewinnungéart bedurfen, den gleidyen Grunden unters
worfen, und folglich Fann nue etwann in Rukficht der
Geden und Stene cine Yusnabme ffatt baben, indem
fich diefe niche eben fo unverfennbar unter den oben
fefigefesten Bedingungen befinden, — Erden werden
entweder in Der Baufunf eder Landwirthichaft, oder
in Fabrifen und Handwerfen gebraudht, thre Gewins
nung iff groar meift leicht, und bedarf Feiner befondern
fdywierigen Bearbeitung, allein da diefelben an fid)
felbft forvol( infandmwirthichafilicher als audh in allgemels
nee flaatéofonomifcher Rifjiche von ungemein wichtis
gem Cinflug auf gange NReviere, oder aud) auf den
gangen Staat erden fonnen, und da ihre mehr, oder
mindere Verbreitung und Venugung grogrentheils von
ibrer Geminnunggare herrihsen, fo erfodect das all
gemeine Staatdinterefie ¢benfald, dag diefeiben nicht
alg Privateigenthum ju gany willthihriicher Benubung
dabingegeben, fondern ald Staatdeigenthum anevtanunt
werden jedoch ifi Gier einleuchtend, dag biefes Cis
genstbumigrecht uncer fo mildernden Bedingungen
ausgenbt werden mufl, ald das Jatereffe der ganjen
Staatdgefelfchaft diefes erlaubt.

Gteine endlich, mweldye meift Gegenfland der
Baukunft find, find ungeachtet ibrer algemeinen Bers
breitung in Helvetien , und ungeachtet ihrer anfcheis
nend leichten Gerinnung dodh ein {o toefentliches und
allgemeines Bedurfnig un Staat, und thre wefmafs
fisfie Gewinuungdart fiiv jeden einjelnen Staatsburs
ger pon fo grofjer LWWichtigteit, dag fowobhl das allges
meine Staatsintereffe, ald auch befonderd dad Pris
patintereffe jeded Burgers, dev im Fall iff davon Ges
brauch su machen, eg erfodert, daB diefe Gewinnung
in der groften Volfommenieit gefhehe, und alfo nicht
ber Habjud)t deg Privatinterejes uberlafien, fondern
Die Steinbruche uberhaupt ju Staatsgut gemache,
und nun unter der foitung ded Staats betrieben twevs
Den, Dern oft werden fonft fdlechte Steinbriiche jum
Schaden ganger Revieve betrieben, wahrend dem gute
Steinlager unbenugt bleiben, oder fo nachlaffig abges
baut werden, daff dadurd) die Vortheile, melcdhe Ddie
RNatur darbictet, fchandlich overfiimmelt werden,

o INit Diefer Ynerfenuung ved Cigenthumsred)ts
de8 Staats, auf die im Schoofe der Erde verborges
nen Minevalien, muf durchaus and) das Recht ver:
bunben werden, diefe im vollem Maafe benugen ju
fonnen, denn woju dienten fonft diefe fo wichtigen
RNationalreichthiimer, wean fie nicht qug der Erdrinde
beransgeholt, und der Staatsgefelichaft gefchentt witrs
den? das 9Bohl des Ganyen erfodert durdhansd Ddiefes
Recht ju unbedingter Benupnng: feolglich mug auch

irgend efner Ratfidhe nothwendig find, e8 fep nun ju
Berfuchbauen, Forderungen, MWafferableitung, sder was
8 immer fc). Den Staat in irgend einer folchen Nitks
ficht einfchranfen wollen, wdve offenbac den Nuben
ver gangen Staatégefellfchafe indern, und das gange
Baterland in Verluft und Ybhangigkeit fesen.
Ungeachtet diefes ausfchlicffenden Cigenthumds
rechts Ded Ctaatd auf jeden Bergbau, foll daffelbe
doch nicht fo unbedingt audgedehut fepn, daf der
Staat feibfi verpflichtet werde, allen Bergbau felbfE
auf cigene Jlechnung gu treiben, fondern im Gegens
thed foll jeder Birger ju Tveibung ded Bergbaus jus
gelaffen twerden, und unter genauen Beffimmungen

“gewiffe Felder der nugbaven Minervalien ald Lehen in

Cmpfang exbalten fdnnen, um diefelben unter dec
unausgejeten Oberdireftion ded Staatd ju bauen;
wodurch alfo felbf dev Sdycin einer* etwelchen Harte
in der Ynerfennung ded Nationaleigenthums auf alle
Mineralien tm Staate wieder gehoben rird.

Bey foldhen BVetlehnungen abet foll inmer das Grundeigens
thnm desd Staatd forgfdltig verbebalten, ¢hen fo wie die Grinsen
0ér Berfehuung euntwedet in der [eit oder im Raum aufd
forgfdltigfie beftimme fepn, und endlich foll der Staat Ddurdys
aus Feinen BVergban verleihen, obue denfelben immer nod une
fer feiner befitnumten und ununterbrochnen Aufficht und unbes
grangter Leitung su erhalten, denn twer -einigérmaffen die
{cheuslichen Nachtheile cined Naubbaues Fennt, und wie leidt
dadutch die ausgedebntefien Nationaljchige aller Finftigen Ges
winmng unfdbig gemacht werden Fonneén , wird hieriiber aucy
bey der groften Sorgfalt immer nod) einige Uengflichfeit uber
vielleichitge etweldhe Bernacdblaffigung bepbebalten.  Bei folchen
Verlebnungen hat der nativlidhen Billigheir gemdf ein frihes.
tor Befiser ded; BVergiverts bep gleichen Bedingungen immer dag
erfic Hecht : auf diefed aber, oder in Ermanghmg ¢ines folz
dyen hat der Cutdecter bdes nupbaren Minerals auf weldyes der
Bergbau gerrieben wird den ndcdpfen Anfpruch, und auf dies
fen hin, oder in Grmanglung deffelben foll diefesd Unfpruchredht
Dem Befier des Grund und Bodens junddhft vorbehalten fepm,

Da wo allenfallé ein bisher gerricbener Berghau, dee
Nadliffigkeit der alten Gefengebung und Landedadminifiration
wegen , widervechtlich su einer Avt Privateigenthum geworder
ift, foll der gegenwdrtige Befiser ¢inesd folchen Berghaus jeder
et , alfo auch der Steinbriiche und dgl. das crfie Necbt auf
bie Werlehnung defielben unter den billigften Bedingungen hos
bewund daffelbe Borsugdweife fiir fich und feine NachFommen
genigfion 5 allein das Grundeigenthum des Staats auf denfels
ben foll aligemein auexfannt, uud daher audy die Vetreibung
0¢8 BVerghaus felbjt unrer ber woblthatigen Yufficdht und Leie
tung. 0eg Staats gefhehen.

Nody ift eine Darftelung der allgemeinen Gefichtépuntte
nothwendig , welde die wefentlichften Vortheile Ddiefer vorges
folagenen Bergbaneinrichtung im Staat seigt, und die Unents
behrlicpfeit diefer angegebnen Grundfie Ddarfielt, mwenn je
ber Vergbau in Helverien in ivgend einen auc) nur  ertrdglis
den Suftand erhoben werden foll. :

Der Bergbau iff wahrfcheinlih neben der groffen Sihifs
farth, diejenige menfchlihe Kunft, welde die mannigfaltigfien

anerfat}nt terden, daf der Staat gegen Die vollefte §und ausgedehnteffen Kenntniffe erforderr, Kenntuiffe weldye
Cntfchadigung des Werthes, auf alle liegende Srimnde v nicht leicht in einem ¢insigen Subjelte s vereinigen find, und
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Eefonberd Kemminiffe die Lot felfen vercinigt alé Sloffe Lich:
lingeftudien ger vicben werden; Kenntniffe alfo , welde jich bey-
rabe nitgends befinden, als in Sroaten, wo der Verghau
fden feit Sahrbunderien gervieben wurde: ba ferner ju Eins
tidtung eineg pweimdfjigen BVergbausd die audgedeinrefien geos
- gnofiifden (minéralogifch geograpbifjchen) Keuntniffe nict nur
ciner Fleinen Wergrevicr , fondern dev ganmsen ©ebirgsicts
ten cefoderlich ift, wm dadurdy dad Streidien ber nupbaren
Mincralien in Derfelben su Fennen, um fie #0¢rall in den vors
theilpaftegon Prnfren angreifen uud benusen su Ednuen da alie
diefe Kenntnifie fo fchwierig veveinigt aupgufinden, fo bat ein
Sraat in weldem bisher der Bergbau vernachlaffigt war unbe:
ydrei Biche Onihe, denjelben in cinen ¢inigermayjen bhihenden
Stand 3u crheben. Durdyaud unwabrideiniich, ober vielmiehr
eigentlich unmudglich ift 8 alfo, Daf emseine Cigenthiimer die
fih mit irgend ciner Art Bergbau abgedben, oder denfelben u
unternehmen winfaten , dicfes groffe Gebieth der exforderlidien
Kenntniffe befisen, und aljo wir einigem wahr{cheinlichy guten
€rfolg betveiben Fonuen. Alein Helverin angeficlren Verfude
3u Treibung des Berghaus find lautfprechende Veweife diefer
Wanrheit und wer mit Sacbfenntnis felbfien die bioffen Etcine
btuche $Helvetiens unterfucht, wird mit Seftaunen- beobachten,
daf Lepnahe nirgends das Lofale gehorig benuBt und die yweis
mdffigfte Gemwinnungdart angewande wird, — Maipre nun jeder
* ¢ingelne Unternehmer eines Vergbaus, oder aud) nur cines
" auggedehuten ESreinbruchs ficdh einen Mann balren, der die
exfordetlichen Kennrniffe ju Yeitung defjelben befafie , fo fours
Den folche Unternchmungen fogleich su Eofibar und der Crfals
rung sufolge alfobald unterlicgen. und daper der Bergbau ewig
‘fhmachten: bier muf alfo der Staat fh die IMitre rrefen und
Die wufe aussufnllen fuden, die fich swijchen Dem Cifer der
Privatunternehmer und ihren erforderliden Kenntniffen vorfine
det, d.i. Der Staat muf die Oberaufpt und sweimdfjigfie
Leitung deé Vergbausd im gangen ibernehmen, und jedem eins
seluen Berreiber deg Bergbaus , diefe ihym fonft fo Fojibare Lois
“tung und Anfficht feiner Arbeit unentgeltlich gewdhren; nue
dadurdy fann der Pariifulars Unternchmer eines von Staat in
Empfang genommenen Bergbaud in Stand gefest werden,

mit LVortheil su arbeiten, weil er durd) diefe Cinrichtung ¢is
ner der fonftigen grofien Audgaben, nemlicy ver Befoldung iz §
ues Bergbausoirettors enthoben ift. Den Vorrheil diefer vorge” |
Achlagenen Cintichtung ift alfo doppelt ; einerieits gewahrt fie
dem Staat die Berficherung, dap jever BVerghau auf die swel:
“maffigfie und nupbarfte Urt betrieben wird, whd anberieits lies ¥
fert fie jedem Unternehmer eines Baus auf Mineralien die v §
ihn fo fichernde unbd, beruhigende Oberaufficht und Leitung, uns
entgeltlich,

Nur durdy diefe BVefrimmungen uber dag Wefen des Bevge
Boug fann Helvetien in Stande geiest werden, feine reidien
Mineralienfchdze benupen ju Fonnen, und fid alfo ven feinen
achbaren unabhdngig ju machen : nur unter diefer Bedingung
ift vie swefmdfligfie Gewinnung deé in Hewetien fo reichhaitic
gen und auégeseichnet guten vorhandnen Cifenfiofs mogliy, su
deffen gdnslicher Venusung u einer ergicbigen Ouelle von FNe.
tionaleigenthum Ddiefes Vergbaufpfiem , wegen feiner Beftims
mung fber die Gewinmung der brennbaren Mineralien, ebens
falls wichtig ift, weldem aber nody swebmdifige Forfipolizen
and befonders jwefmdffigere 2Wafferbau und Flosanftalten sn
Hiilfe fommen nuiffen, um Helvetien von diefer Seite auf die
pochfie Stufe der NationalunabhdngigFeit und des Nationalreidy:
towng ju erheben. -n €rivdgung aller diefer wigprigen Grin:
De har der grofie Math befhlofien

-,

|

’

o b Ulle im Sthoofe ber €rde in ibrev matlirlichen Lager
fidite befindlichen Mincralien, als Metale, Sale, brennbare
Wiineralien, Crdarten und Steine find  Nationaleigenthum
und gehoren ausfihliciiend dem ganien Staar ju. 2
2. Dex Sraar hat das et alle dicjenigen Tegenden
Grinde und Gewdfjer die sur volfdndigfien Veriupung bee
Ulineralienfiatten , unter welder Bejiehung cd-auch immer
fev, unter der Bedingung der vollfien Entfchddigung bes Eie
genthumers derfelben, an {id) su giehen und su diefem Gnde
hin ju benusen.

3. Seder Duarger Helvetiens der BVergban  auf irgend
ein Mineral gt treiben Yuft Hat, Fann vom Staat ein befimine
tes Feld der nupbaven Mineralien - Revier alg Yehen in Eme
pfang nehmen , und auf eigne DRechnung bin betveiben: mire
dag Iineral won der Yiatur, dag bdas abjunupende FeW
pefelben nicht im Jlaum gu befiimmen wdre, fo folifen Dief
Gringen der Benugung in der 3¢t beftimmts werden,

4. Jeber Bergbau in gang Heloctien ol nue uner dee
Bebingung der genaufien Aufficht und beftimmeen Leitung bt
Diegicrung getricben werden Fonnen; su welchem Ende binaber
bie egicrung verpflictet i, jedem Bergbau unentgeltlid
durd) Sachiundige Wpdnner vie erfoderliche Oberdirection ans
gedeiben gu lafen. ; -‘

5. Jeber Befreiver irgend cines Bergbaus der fid bie
fer Oberbiveition entgieht, over derjelben offenbat su wicderhans
velt , verlieprr fein Lehenredht auf dag vom Staat in Ernp
genommne Feld nupbarer Iineralien. o

6. IBenn ber Befiper eines Bergbaus mit der Oberdir
reftion dber den ihm vorgefdhriebnen Operationdplan uneiniy
ift , fo foll die Diegicrung den Gegenftand durdy fachfundige
SUtdnner nntejuden lafien, und auf deren Bevicht hin
den bepden vbfdmebenden Operationsplinen encjcheiden. .

7. 2Wenn fich in Helvetien Vergbau vorfindet, et WYH
ber bisherigen Wernachlaffigung diefes Sneiges des Rarionali
genthums su Privareigenthum geworden wdre , fo foll daé Nos
tionaleigenthum auf denfelben wiederhergeftellt werden, dages
gen aber die jesigen Befiner eined folden Verghaus (b
langliche €elhensdbefizer vorsugsmweife vor jedem andern Biltget
werden, wenn fie ¢d verlangen , uad wenn allenfalls gpscn!“f
tig {don foftbare Bdue , befonders Taggebaude bey ezn&w
en Berghau wiren, fo follen auch dic Crben Ded Bejbet
vorsugsieife Lehentrdger deffelben fepn ; dabey aber die D%ﬁ
divefrion von Seiten der NRegierung auf einen foldyen Bery
eben fo gut und uuter gleichen Bedingungen faft haven, '“
bey jedem andern Bergbau im Staat, 4 el by

8. 28enn fih ju Besreibung eines Bergbaudmehrert 2"::
ger vorfinden , fo foll berjenige weldyer allenfals nod irgend
erweisiiches Cigenthumsredt auf einen fchon fruher an viefte

Stelle getriebnen Bau hitre den erften Vorsug sum m.‘”;“gg
pfang haben, nach einem folchen hat der Entdecer dDes nusdAEE
Minerald das Anfpruchsredht, nad) diefem aber der Ciscutm
des Grund und Vobdens, unrer weldem , dag nupbare S,
val liegt: in Grmanglung von folchen Anfprachen aber hak ¥
Regicrung das Recst das Lehen demjenigen Blirger H b
oder in Grmanglung von diejen audy Fremden u bergebens
weldyen vorsuzichen fie fiir gut findet. .

9. Das Gefes weldyes dag allgemeine Auflagenfyfiem o
flimmen wird, wird audy die Abgaben befiimmen , welde W
ieder Att Berghau dem ©taate abgegeben werden wufies

Urau, den 16. Yuguft. 1798.
Sm Namen der Commiffion.
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	Gutachten der Kommission welche über Bestimmung der Natur des Bergbaus in Helvetien niedergesetzt worden ist

